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Nr. 480 — 484.

G. Studer.
Topographische Mittheilungen über die

Savoyer-Alpen.
In einer flüchtigen Reiseskizze hatte ich Sie vor einigen

Jahren in das von dem Fuss des Touristen noch

wenig berührte Gebiet der Grajischen Alpen geführt *).
Durch eine Schilderung einiger von mir durchstreiften
Gegenden wollte ich Ihnen einen Begriff von dem

äusseren Charakter dieses an erhabenen Naturschönheiten
reichen Gebirgslandes zu eigen machen.

Betreten wir heute wieder einmal den Pfad, der zwar
auch Mühen und Gefahren bietet, aber in Bezug auf
geistige Anstrengungen sicher und bequem zwischen den

schwindelnden Höhen und den dunkeln Tiefen vorüber-
flihrt, wohin uns die Männer der Wissenschaft zu
geleiten pflegen. Ich lade Sie zu einem Gange nach den

Savoyischen Hochgebirgen ein, dessen Ziel das erquickende
Wandeln in freier Bergesluft und die Bewunderung
grossartiger Naturscenen sein soll ; — zu einem Gange in
jene stillen Alpenthäler an der Isère und am Doron —
auf jene eisgekrönten Höhen, die zwischen dem Kleinen
St. Bernhard, dem Iseran und dem Mont Cenis den Grenzen

der Maurienne und Tarentaise entsteigen. Speziell
aber werden wir dabei das Massiv der Vanoise ins Auge
fassen und trachten, dass unsere Lustreise nicht ohne

Belehrung sei.

Dem Gebiet der Grajischen Alpen angehörend, breitet

sich dort eine Gebirgsverzweigung aus, welche als

*) Siehe Mittheilungen d. naturforsch. Gesellschaft in Bern aus dem

Jahr 1856, pag. 1 u. ff.
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